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Herren Kreisliga

TTC Schefflenz III : SV Germania Obrigheim 
Montag, 10.10.2022, 20:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für den SV Germania Obrigheim in der 
Herren Kreisliga

Was war das für ein Match: Mit 9:6 in den Spielen und 32:26 in den Sätzen gewannen die Akteure
vom SV Germania Obrigheim ihr Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga gegen den TTC Schefflenz
III. 195 Minuten lang wurde am Montag mitgefiebert, ehe Luka Omeragic den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte. Die Gäste profitierten auch davon, dass die Heimmannschaft in
ihrem 4. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten musste.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Mit 11:7, 13:11, 6:11,
11:6 siegten Weiser / Stahl gegen Müllner / Bauer und gaben dabei nur einen Satz ab. Den Sieg von
Holschuh / Frick konnten Fichter / Frey im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler
an das Gästeteam. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Ohne Satzgewinn für Koch / Schönit verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Kempe / Omeragic. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen
Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nach einem Erfolg für Stephan Weiser sah es in dem
anhand der TTR-Werte als ausgeglichen eingeschätzten Match kurzzeitig aus, doch konnte er eine
Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Alexander Kempe letztlich nicht zu einem Erfolg
ummünzen. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Daniel Stahl beim letztendlich deutlichen
0:3 gegen Sven Holschuh. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurz später war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Anlaufschwierigkeiten musste Noah Fichter
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Kurzfristig sah es gut aus,
aber letztlich war Anton Koch bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Jonas Müllner dann doch
niedergerungen worden. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 2:5. 3:11, 14:12, 11:8, 8:11, 7:11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als
Klaus Schönit und Luka Omeragic am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann als
durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Einen sicheren Punkt für ihre
Mannschaft holte am Nachbartisch Miriam Frey bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Rainer Frick.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Keinen Zähler beisteuern konnte
Stephan Weiser im Spiel gegen Sven Holschuh, das 0:3 verloren ging. Daniel Stahl besiegelte
daraufhin dagegen mit einem 3:1 gegen Alexander Kempe einen Punkt für sein Team. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Ohne große Aussicht auf
einen Sieg war Noah Fichter im Spiel gegen Jonas Müllner bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst
unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der
beiden Vierer zeigte ein 5:7. Nicht einen Satzgewinn überließ Anton Koch seinem Gegner Patrick
Bauer beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Gekämpft
bis zum Schluss hatte Klaus Schönit in der Partie gegen Rainer Frick. Jedoch musste er trotzdem
ein 2:3 unterschreiben. Miriam Frey hatte derweil gegen Luka Omeragic beim 3:11, 10:12, 8:11
wenig zu bestellen. Ein umkämpfter Teamerfolg für den SV Germania Obrigheim war unter Dach
und Fach.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 21.10.2022 gegen
den TTC Limbach II, während der SV Germania Obrigheim am 17.10.2022 gegen den FC Binau
antritt.

 Statistik:
 TTC Schefflenz III

Doppel: Weiser / Stahl 1:0, Fichter / Frey 0:1, Koch / Schönit 0:1 
Einzel: S. Weiser 0:2, D. Stahl 1:1, N. Fichter 2:0, A. Koch 1:1, K. Schönit 0:2, M. Frey 1:1 

 SV Germania Obrigheim
Doppel: Holschuh / Frick 1:0, Müllner / Bauer 0:1, Kempe / Omeragic 1:0 
Einzel: S. Holschuh 2:0, A. Kempe 1:1, J. Müllner 1:1, P. Bauer 0:2, R. Frick 1:1, L. Omeragic 2:0


